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Zur gest. Notiznahmcs 
Alle Briefe und snichriiten bitten 

wir jeht zu richten on 

The Anzeigers »der-II nb. Co» 
Grund stand, Nebr. 

Lokales. 

—- DL Andrew J. Baker, Office 
über ver Stadtopotheke. Telephon 303 

—- Die kleine Friede- Weiß feierte am 

Freitag ihren Geburtstag 
———- Die besten Sorten Whiskieg hält 

Theodor Schumann-. Voll Euren Be- 
darf daselbst. 

—- zrou hy. Neese oon der Nord- 
seite feierte om Mittwoch ihren Geburts- 
rog. 

—- Geht nach der neuen Wirthichoft 
von Chos Pier-er irn Michelion Blatt: 
die besten Getränke nnd feinste Zigorren. 

—- Frnn Win. Veit nnd Kind kehrten 
one Montag Abend von ihrer Besuch-II- 
reise noch Hotaruan zur-iet. 

—- Fronhenry Schlotselot feierte 
ocn vorigen Mittwoch irn Kreise ein-r 

großen Anzahl von Bekannten ihren 
Geburtstan Wir qratnlirenl 

— Dr. Z. Bess, Arzt aus 

Deutfchland, Wundarzt, Frauenorit 
und Geburtsbelfer. Ofsiee im Grand 
Island Banking Co. Gebäude. 

—- Hr. Henry Giefe, welcher in Co- 
loradofür die Ameriean Beet Sugar 
Compony thätig ist, war am Freitag 
kriege Zeit hier auf Besuch. 

— Wir nahen über 2000 
Tonnen vouparts und Weich- 
rohlete lebet set auf Lager. 
sei-echt med. 

chieaget Betrat-et co. 

—- Am Donnerstag Abend, gerade 
als wir mit dem Zeituuggdruck fertig 
sparen. kam ein wehlthiiender Regen, 
begleitet soti Donner und Miy. Es 
war der erfte elektrifche Sturm hier in 
dieer Jahre. 

—- Die Doktoren Fittich et Bauersin 
Zabniirgte, welche ihre Office im Chitin- 

K mel Block, Zimmer S und 4 haben, ern- 

X pfehlert sich dem Publikum zur Ausfüh- 
rung aller rahnärztlichen Arbeiten und 
sind sie dafür bekannt, gute und rufrm 
denftelletide Arbeit zu liefern. 

——- Janus Thomas, welcher neulich 
den Vetfuch machte niit einein anderen 

Gefangenen aus deni Stadtgefängniß 
auszubrechen, ist ein aus dem Zuchthauc 
zu Boife, Jdabo, entflohener Ströflirig. 
Er bewerlfielligte feine Flucht im Juli 
o. Jahres, nachdem er sieben feiner 15 
Jahre Zuchtbous abgefeffen hatte. Er 
wird zurücktrangportiit werden. 

—- Iftr ein Gelegenheitogefchenk ist 
nichts fchöner als ein od. mehrere hübfche 
Möbelstücke, da diefelben eine dauernde 
Freude bilden und dabei von stetem 
Nasen sind. Sondermann G Co. hat 
ben das größte je dagewesene Lager der 

fchsnfien Sachen und kann man sich da 
etwas aussahlen, das fllr Jedermann 
paßt, für Mann oder Frau, Sohn oder 
Tochter-, lKinder klein oder groß. sauft 
Eure Gelegenheiisgefchenke bei Sonder- 
mann. 

—- Um Freitag wurde in St. Libory 
die cooperatioe Creamery Ilffoeiation 
gegründet mit ed Mitgliedern und Un- 
terfchriften fitr 04,900. Die Direkto- 
ren sind slbert Leutbäufer, John Dan- 

-·i«" fert, Ed. Rabena, George Sinne, J. 

,- 

Ssom, z. N. Petetg und H. W. Gek- 
des. ht. L O.Leichingiy muck-e zum 
Schuh-nistet und E. S. Statut zum 
Sekteiär erspäht-. Ein Baukomm 
wurde emsnnt,welchesfogleich ein pai- 
jendts Grundstückkaune, und ioll das 

Basis- is allernächster Zeit beginnen. 
Die Aussichten der neun Gesellschaft 
sind die besim,uad wünschen wir gut-n 
Eis-»Is- 

Gcshec Ball 
Os- 

Sandkrog 
J Mis, den 18.Mötz, 1908 

Ist skd freundlichst eingeladen. 

ITUNS soEEEL 

XI chall Rhemuatiithe Kur. 

Dies Heilmittel ist zum Einnehmem und 
wirt- .durch bog Blut auf diese konstitutionelle x Krankhut Es ist besonders wirksam bei akutem, 
chronifchem und (?nuü11011ngs-Rheumatigmus, 
ob in Muskeln oder Gelenken, und heikt Hüften- c» weh, steifen Hals-, wunde, gefchwollene oder ent- 7 

zündete Grlenke und mumlgiiche Affektionem k: 
Auch bet von Rheumatigmuå herrührenden Osm- 
krankhenen strophnlöfek Natur bringt N e r all 
R h e u m a t! fch e K u r prompt chleichterttim. --- 
Bier-s II W 

A. W. Euchs-leih 
Ndkall Ipothekun 

» Snntermann hat die schönste 
Uns-naht noii Kindern-agen. 

—- Verlieiiathei:-— Win. Schinder 
und Fit. Eva Miller oon Shelton. 

Dr S. s Seni, schmerzloser Zahn- 
arzt, Ossice itn Michelson Btock. Hier 
wird Deutsch gesprochen. 

—- Hr. Christ Knipphals seierte am 

Samstag seinen Geburtstag. Wie 
gratulireni 

— Das vorsüsltde stoes 
Mee, betete Its oder Mite, 
site Jamtlteessebunsh sei 
vo us ...ves.o 

—- Dr. Theo. Ujendyk, der Ashton 
Postineister, war ain Sonntag in ver 
Stadt, uin Vin. Fred Hebt-« Beerdi- 
gung heissipohnem 

— Zu verkaufen: ——200 BashelEatly 
Ohio Kartoffeln, gut sür Samen und 
zum Essen, bei Oskar Köhler in Süd 
Grand Island. 

—- Hr. Ernst Mathiesen vorn Eiland 
stürzte ain Mittwoch ans dein Wege von 
der Stadt nach Hause vom Pserbe, trug 
jedoch zitrn Glück keine ernstlichen Ver- 
letzungen davon. 

—- Jhr könnt an der großen Uhr ttii 
Schausenster von J. J. Klinge-Ut- Wirth- 
schasi iii jeder Zeit die genaue Tageszeit 
sehen, und wissen, wie lange Ihr noch 
verweilen könnt. 214 W. Itter Straße 

— Eh Gregory, ein Angestellter der 
Dolcin Fruii Eoinpany, stürzte am 

Samstag Morgen beim Bannnenuerlm 
den vom Wagen und einer der zwei 
Beinknochen zwischen Knie und ziiß ist 
gebrochen 

—- Geschenke bester Art könnt Zehr- 
bei Sondermatn öd Co. finden. Ins 
ihrem Möbel-Emporiuin ist ohne Frage 
die größte Auswahl von Möbel-i in der 
Stadt enthalten. Angedenke solcher· 
Art sind substanttell iink gehören in den 

schönsten 
—-- Am vorigen Mittwocy net-heim 

thete sich Elias-. Bosselman von War-Its, 
der Sohn von lfarsten Brssklmam m 

aller Stille mit Fit. Emma Johanna 
Aschestbeck von Onmhir Herr Post-w 
Jahng von Wonne- vollxcg tste Tratttmg, 
bei welcher nur die VetwanDten zugegen 
waren. Tag junge Ehepaar ließ sitt;i 
auf der Alalmrose kkartn südlich onus 
Worms häusltch nieder. 

—- Man wird stets gut ve- 
vlent in ver quten deutschen 
steil-schalt von J. J. Klinge. 
214 G. sie Straße, wo man 
das vorzügliche Dies Brus. 
Vier und außerdem alle Soe- 
ieie anderer Getränke findet 

rein: zwar Alles tu better Qua- 
l t t. 

— Dr. Wm. Jähnck war am Freitag 
48 Jahre alt, behauptete aber, den Tag 

schon 40 mal erlebt zu haben, was wohl 
befremdete, aber doch seine Richtigkeit 
hat. (Der Tag der Geburt, an dessen 
Abend er l Tag alt war, zählt natttrlich 
mit zu den Tagen welche er erlebte, und 
da er seitdem 48 Geburt-lage feierte, er- 

giebt sich die 49.) Trotz seiner its 
nimmt Win. sich immer noch recht gut 
aus. Wir gratuliren nachträglich. 

—- Bei Hemy Beltner von Chaaman 
wurde Anfangs lehter Woche ein »Ar- 
muthssBaW abgehalten, und zwar hatte 
man alles ohne iela Vorwissen arrangict; 
also kam man sich iein Erstaunen und 
feine Pera-unvermitt. denken. als die 
amtlich gekleidet-n Baugasik ptdytichl 
ihr Erscheinen machten und von Haus 
und Das Besiy nahmen Die lustige 
Schaar verbrachte dann mehreresröhltche 
Stunden bei Spielund Tanz auf dem 
geräumigen Stallbaden. 

—- Der Appetit aus etn Neiznrittel 
liegt ia der menschlichen Natur. Seit 
Anbeginn aller Zeit hat der Mensch ir- 

enb eine Art anregenber Getränks ge- srnucht Heute gebrauchen wir Rassen 
Thu, Bier und Branntwein. Von kei- 
nem verständigen Standpunkt aus kann 
es geleugnet werden baß reines Bier das 
wünschenswertbeste von allen ist. Es 
ist bis einzige welches Nsbrwerth be- 
fift und eine solch kleine Quantität Al- 
kabal enthält baß es belsend anstatt ge- 
fährlich siirs menschliche System ist. 
Denkenbe Leute beginnen, mehr liberale 
Gesehe für den Verkans von Bier zu 
besät-warten, als die einzige Lösung der 
Tanne-en frage. Gutes Bier-, (Storg 
Blue Nibgan Bier) ist ein besseres sti- 
mulirenbes Getränk als Thee oder Kas- 
ser. Miißiger Gebrauch desselben wird 
Euch beisen anstatt hindern im Ausbau 
einer eabnsten sanstitutiom 

—- Stets eoulaiite Bedienung in Jen- 
ien ek- Larien’s Saloon. 

— Otto Tünge oon St· Liliory fei- 
erte am Sonntag im Freundeskreife sei- 
nen Geburtstag 

—- Das Beste im Markt iiii’s Gelt-, 
was ist’s? Die »Eure-irrer« Cigarre 
von Denry Baß. 

—- Din John Thomien und Frau oon 

Chapman feierten arn Freitag tin Be- 
tanntenkreife deide ihren Geburtstag 

—- Beste Getränke, vorzügliche Zi- 
garren und freundliche Bedienung in der 
neuen Wirthichaft oon Chas Pieper. 

—- Frau Venry Schlotfeldt trat am 

Montag eine Befuchgreiie an nach Be- 
kannten iii Oinaha. 

—- Zu verkaufen oder zu oerpachteiiz 
420 Acker gutes Weidelarid, eingezämt, 
init guter Windmühle und Tonk- 

Douglas Gildert, Grand Island. 
— Fel. Ottilie Bieregg kam am 

Sonntag Nachmittag von Californieri 
hier an um das Begiaoniß dett Prit. 
Hedde deizuioohnem langte jedoch etwas 
zu spät an. 

—- Rle zuvor vermochten wir 
eine solche Auswahl von ele- 
ganten Anzügen zu sehn Dol- 
tarc zeigen. aiö ietzt ausgeteat 
sind vet Hexen-. 

--— Am Freitag ttaib David Maltoy 
vom Soldateiiheim iiri Alter von H 
Jahren infolge allgemeiner Schwäche- 
Ei war in Jrland geboren und diente 
während des Bürgerkriegeg im 7.-k-. Jn- 
taiiteiiereginient oon Illinois- 

— Frischer Lucia-, heiße, schmackhafte 
Sappe, schön her-gerichteter Hühner-, 
Schweins- oder Aalbgdratem Chili 
Saure, ic zu jsrder Zeit, dei Tag oder 
Nacht dei Atthur Gairey, iiii Gebäude-; 
tunlich ooii Ltzoolttriiholm elo Sternen i 

—- Frau F. Francis von Wood Rsoer 
starb ain Samstag tm Alter von über 
90 Jahren. Sie war eine Ver alten 
Ansiebleriksnen der Gegend und hinter- 
liißt viele Kinder, Enkel und UienkeL 
Tas- Begräbniß fand am Sonntag stam. 

—- lthn stritt erster Klasse Platz ist 
die neue Wirihfchaft von Ze. J. .5tlrnge, 
No. 214 W. Sie Straße. Das t«okal« 
ist aul das prächtigfte eingerichtet nnd cre( Bedienung, sowie die verabreichte-n Wein-i 
ren lassen nichts zu wünschen übt-la. H 
Beim »Ide« ist«-z immer grmütblich. 

—- John Wheeler, ein alter Soldan- 
starb am Freitag Abend tm Soldatenheimz 
infolge oon Rheumatisinig, lrn Alter« 
von 64 Jahren. Er wurde in Indiana» 
geboren und trat im Bürgerkkieg in dasJ 
23 Jowa Jnfanterieregiinent ein. Ers 
wurde 1907 im Soldatenbeim aufgenomHl 
men und diente da in ber Etgenschaft" 
eines SergeantsMaiors, wobei er sich. 
feer beliebt gemacht hatte. Das Be- 
gräbniß fand am Sonntag statt. 

-—- Am Dienstag Nachmittag starb 
Carl, der Sohn bes Herrn und ber 
Frau Gustav Werner ösilich von der 
Stadt, infolge von Gebirnentzünbnng 
Er war erst etwas über 24 Jahre alt, 
und kam fein frühzeitiger Tod allen 
ielzr unerwartet. Er erkrankte am 

Sonntag ohne porheriges Unwohlfein 
und in zwei Tagen war er bereits eine 
Leiche Er war der älteste Sohn in 
der Familie. Das Begrabnäß findet 
heute, (Freltag), Nachmittag um 2 Uhr 
von der beutlchilutberifchen Kirche aus 
stun. wer Io ptsyttty m vlc tlenie 
Trauer versetzten Familie hiermit unsere 
herzliche Theilnahme! 

—- Arn Dienstag Morgen starb He 
Peter Phillipar, eiu alter Soldat, nnd 
ein Vetter von Chai. Hoffmann, nach 
mehrwöchentiichem Leiden an der Kapi- 
roie. Dr. Phillipar wurde vor 75 Jah- 
ren in Obernbori bei Nassau a. b. Lohn 
in Deutschland geboren und tarn in 1852 
nach Amerika. Bei Beginn des Bür- 
gerkrieges trat er in die Armee ein und 
lag neun Jahre in der Garniion des 
Gulden Oate For-is in San Irr-neuem 
Später wohnte er bei Kearney, bis er 

hier in die Soldatenheimath aufgenom- 
men wurde. Er hinterläst eine Wittwe 
und 4 Kinder, s Söhne, Karl, Jakob 
und Eimer und eine Tochter, Frau O. 
C. Griisin von Kearney. Ein Sohn 
von ihm, ein Bahn-Postbediensietet kam 
vor 2 Jahren um in einem Eisenbahn- 
unglücl zu Hot Springs, S. D. Der 
Verstorbene hat noch zwei Schwestern, 
Frau Binsel und Frau Scherer, welche 
in feinem Geburtsort wohnen. Den 
trauernben Hinterbliebenen unser Bei- 
leiht 

Deutsch-s 

Theater! 
Harmoity Halle- 

Mtttwoch, den lsten März. 
Attfgetührt vom 

Deutschen Landwehr : Verein. 
Anfang pünktlich ttttt 8 Ilht·. Eintritt 

für Herrn nebst Dame 2.'-c. Bus- 
fes von der Lpernhttttstsckr. 

Nach der Vorstellung Ball! 
Jeder tst ttetmdlichtt eittgelttt»ett. 

PH1L. sANDERs. 

—- Ftl YyIiU Leichitisky von St. 
Libsty ttt auf der Ktartkenltstr. 

—-«Verheirttthet: Wut· A. Graham 
und Frl. Ebna Veeder von Wood Ritter. 

—— Deg Ratscher’g größter Genuß ist 
eine »Ur-immer« Ctgarre von H. Boß. 

—- Verheirathet:—- Wesley Glentt 
mitFrt. Stelle Davidtou, beide von 

Aldo. 

—- Kinderwagen uns Go-Catts ttt 

großer Auswahl, vie neuesten Fabrikate, 
bei Sondermann d- Co- 

— Hr. Frty Klapproth feierte am 

Sonntag in Freundes-kreist feinen Ge- 
burtstag. Wir gratuliren! 

— Jhr kennt doch »The- Bxaminek«, 
vie beste Cigarre im Markt für's Geld? 
Fahrizirt von Venry Voß. 

—- Hr. penty Schlieker zog am 

Dienstag nach seiner Fatm westlich von 

North Blute 
L 

—- Die besten Auswahl von 
Basel-old lotvievoa dates und 
seid-kohlen, findet Ihr bei 
der Grier Leimsie- Co. 

—- Hr. David Ackerrnan, welcher nen- 

lich in Denvei von einein Straßenbahm 
wagen siel und verschiedene Verletzungen 
erlitt« befindet sich auf dein Wege der 
Besserung. 

—- Sneben empfangen, direkt von 

Deutichlandz Eine große Sendung von 

Violinen nnd Hainionikas zu allen mög- 
lichen Preisen ES find alles feine 
Instrumente und werdetn dieselben zu 
sehr billigen Bieiseii verkauft. 

Bittens Musik Hans. 
Wenn sich die Grippe entwickelt, frage 

man für Tr. August Königs Hambur- 
ger Brustihee, dieses Meisterheilniittel 
dagegen. Man achte darauf, daß inan 
nur den echten Artikel bekonint welche- 
sietg die Unterschrift von Dr. August 
König auf dem Unischlage hat« 

—- Unlere Anzüge zust().00 
link-»Bestenqu listed-« haben 
handseiiiumte Kragen, unzer- 
beenitiche, stehendeIront-und 
sind durchweg gefchncideti wie 
ein 815.00 bis stts.00 An- 
zug, bei Einsieer 

,,A Dangeinnci scienti« ist als 
Metesiaina einzig weit kein Akt-ruhn 
Biuknergießen oder Mord lau-i Unr- 

knnimL Die fünf Akte iiihien rsie Zu- 
hiiiet von New York noch Caiifoiitin. 
Viele schöne Szenen nnd aiigqeieichnele 
Konnsdie vergrößerte dac- ftail romanti- 
iche Interesse Tag Stück koinint 
Musen, Samstag den l4ten Mäin irn 
Bacceitdach Opernhaus zur Aufiiihrnnq. 

— Hkriy Thompfon und Isan Oa- 
len, zwei alte Zuchthiingl«r, winden am 

Dierttng von M. Kalman ertappt als 
sie ihm mehrere Paar Hosen ausfühien 
wollten. Der eine von ihnen wollte ver- 

schiedene Sachen im Laden kaufen und 
während man ihm dieselisen zeigte, ver- 

steckte der andere Kunde mehrere Hosen 
unter feinem Ueberiock welcher ibin lose 
über die Schulter hing. Dem Lade-ide- 
sitzei waren die Leute jedoch nicht recht 
»koischer« und als die Beiden aus dein 
Laden treten wollten hob ei den bewuß- 
ten llederzieher etwas in die Höhe. 
Hieibei kamen die Kleidnngeistücke zuin 
Vorschein. Der Eine machte zwar den 

Berinch zu entloinnien, wurde aber bald 
eingeholt, und brachte man Beide oor 

den slkolizeirichtey welcher sie zii je Zu 
Laus-n Gelänanife verurtheilte 

i 

Das amerikanische Automobit, 
das erste der auf der New zottdsaiig 
Dauerfahrt hegtissenen Autosnobile, kam 
am Freitag Mittag El Uhr hier an, und 
hatte sich eine große Menschenmenge m 

den Straßen angesammelt, uin die Rei- 
fenden und ihren Kraftwagen zu sehen. 
Um etwas nach 2 Uhr wurde die Wei- 
terfahrt angetreten. H« E. Fiederickien 
von Omaha diente als Führer bis Cheys 
enne. Das italienische Automobil 
langte am Montag Abend 11:45 hier 
an und ging am Dienstag Morgen wie- 
der ab, bis nach Letington von den 
Wcsldaehs und Martin-Maschinen be- 
gleitet. Zur Zeit dieses Schreibens 
(Donnerstag Mittag) besinden sich die 
Deutschen in der Nähe von Oinaha, und 

ist es noch sehr unbestimmt wann sie 
hier durchkoinmen. Falls die Reisen- 
den hier einige Zeit verweilen sollten« 
wild für ihre Unterhaltung bestens geii 
foigt weiden. Mitglieder des Lieder-! 
kraus-Vereins haben Voikehrnngen gis-. 
troffen, den deutschen Landsleuten einen 
etwaigen Aufenthalt hier möglichst an- 

genehm zu gestalten. » 

Achtung, Fermert 
Ehe Jhr einen Rahmieparas 

toe kauft, seht den berühmten 
niedrigen »Juki«-« die beste 
Maschine. Zum Verkauf bei 
der Hom- Daiey, 216 R. Pines 
Straße, Grund Island. (4m) 

—— Fil. Emma Brahn hatte am Mitt- 
woch ihren Geburtstag 

Consirmanden - Anziige 
eine Spezialität bei pextet-s. 

—- Am Montag starb Frcdertck Mo- 
line, ein alter Soldat und Jniofse der 

Eoldatenheimath. ( 
— Artbur Rief rettte am Samstagi 

nach dem Osten um eine Stellung bei! 
der C. cis-. N. W. Bahn anzunehmen ! 

— Gute Getränke und Cigarren, so- 
wie stets coulante Bedienung bei Theo- 
dor Schar-mann- 

— Achtstan R. R· Horth’s An- 
zeige ,,Ranch zu oertaufen,« an ande- 
rer Stelle. 

— Dr. W. B. Hose, Deutscher Arzt. 
Ueber Tucker G Farnsworth’g Apotheke, 
Zimmer l. u. 2. Telephon 95 und Is. 

— He. John Horstrnann zog in letz- 
ter Woche zur Stadt. Er wohnt jetzt 
an West Zter Straße. 

— Freund Wm. Schlichting von det 
Chicago Lumber Yard hatte am Mitt- 
woch seinen Geburtstag. Wir gratu- 
liren, Willem! 

— Wir sind jetzt da mit einer ausge- 
zeichneten Auswahl guter Whiskies und 
Weine. Laßt uns Eure Kutten füllen. 

Jenfen el- Lan-sen- 
—-— Hin Claus Nehder von St. Li- 

bory war am Mit roch in der Stadt, 
und stattete auch unserer Office einen 
Besuch ab. 

—- Hn John Bosselman oon St.Li- 
bory kaufte am Montag einen der be- 
rühmten Kentucky ,,JackS« von Sana- 
deks eLMaaaard Es ift ein schönes 

-—— Die Quarantäne, welche wegen 
der Blattternsülle aus demJarnieson Ho- 
tel lastete, wurde am Montag, nachdem 
die Raume vorerst gründlich ausgeschm- 
ielt worden waren, aufgehoben. 

—- er sind Hauptquartler 
für den besten st0.00 Anzug 
der dies Frühjahr gezeigt 
wird. Kommt und überzeugt 
Euch von der Thatsaehe bei 

Hexter«s. 
— Das Hans der Gebrüder Radow 

in Wood Rioer wäre am Sonntag früh 
iast in Flammen ausgegangen Eine 
Lampe welche zur Heiznng eines Brüt- 
apparats diente, erplodirte nnd ver- 

brannte der Apparat nebst den darin 
enthaltenen Küchleiik Der Poden des 
Zimniers war bereits theilweise durchge- 
brannt als man das Feuer bemerkte. Es 
konnte noch Zeitig gelöscht werden. 

schwarzes Thier und sieht 16 Händehoch 

s 
! 

—- Die Tkaw ok- Oider Leagne, welche 
immer noch nicht one-gestorben ist, hatte 
am Montag wieder einmal eine Ber- 
sanimlung in der ihnen gütigst von 

der Stadtverwaltung zum pernianenten 
Gebrauch überlassenen Stadth.1lle. 
(Jsi’g nicht so?) Die 18 Mitglieder 
welche anwesend waren, ereiieiten sich 
wie gewöhnlich über die Freiheiten wel- 
che hier in Grund Island bekanntlich 
noch unser eigen sind und welche sie uns 

gerne soi«tnähnien. 
—- Acn Sonntag Nachmittag fand 

die Beerdigung des Verstorbenen Hm. 
Fred Hedde statt nnd war eine große 
Anzahl seiner Bekannten und Freunde, 
sowie alle alten Ansledler welche kom- 
men konnten anwesend um ihm die letzte 
Ehre zu erweisen. Der Liedeikranz 
Männerchor sang ein Lied als Einlei- 
tung und Präsident Veit vom Lieder- 
kianszerein hielt daraus eine längere 
Ansprache worin er das Leben und die 
Verdienste des Verstorbenen in’s rechte 
Licht stellte und ihm manches verdiente 
Lobzollte Nach Schluß seiner Rede 
sormirte sich der Leichening und die sterb- 
lichen Ueberreste des würdigen Pioniers 
wurden ihrer Ruhestötte zugeführt Aus 

sN PH-. sk»i-IeI--t -.«-,.t-..-e -..I14- a- 
jsss »Hu-. Ist-H heut-Be Jus-- I- let-I Zl Abbott dein Todten seinen Tribut in- 

dem er sein Leben von den Studenten- 
jahren an auf anschauliche Weise schil- 
deite und besonders auf seine aktive 
Thätigkeit als Zeitunggmensch hinwieg. 
Nachdem der Männerchor noch ein Lied 
vorgetragen hatte, widmete Dr. Jakob 
Hauck von Omaha, ein langjähriger 
Freund des Hen. Hedde, ihm einen 
schönen Nachruf. Zum Schluß hielt 
he. Pastar Schuhmann eine eindrucks- 
volle Grabrede und gedachte des bürger- 
lichen Lebens des Todten im Besonderen, 
wobei er auch auf das gute Beispiel, wet- 
ches der Verstorbene allen gegeben hatte, 
aufmerksam machte und mit einem letz- 
ten Lebewohl und dein Gebet des Herrn 
schloß. Mit Wehmut sehen wir die 
ersten Uiisiedler dieser einst so öden Präs- 
riegegend, Einer nach dem Anderen, in’s 
Grab sinken; fast alle paar Jahre ver- 

mindeit sich ihre, schon Anfangs kleine 
Zahl, und schließlich wird auch auf den 
Lichten vie Schalle fallen welche Jedem 
beschieden ist. Jndem wir hoffen daß diese 
Zeit noch fern sein möge, hoffen wir auch 
daß die noch lebenden wackeren Pioniere 
unseres Cauntys noch inanch’ schöne Seite 
im Buch des Lebens vor sich haben, 
und daß ihnen Alle für alle Zeit das 
ihnen gebührende ehrende Andenken be- 
wahrt werden möge. 

WWWW 

Das Abwickcln von 

Geschäften 
wird sehr erleichtert durch den 

Gebrauch eine-I Chef-Kontos 
in einer Bank. Alle Personen 
können bequem ein derartiges 
Konto benutzen zur Bezahlung 
von Rechnungen, für Einkäufe 
non Waaren oder Vorräthen 
und für vieie andere Zwecke. 
Dies ist die bequemfte und zu- 
friedenftellendsie Weise Eure 
Finanzen zu handhaben. 

Kommt herein nnd erlaubt 

uns, Euch mehr darüber zu 
sagen. Geldanleihen auf an- 

erkannte Sicherheit. 

Zinsen bezahlt auf 

Zeitdevisiten 

commercial state sank 

B. F. Clayton, Präsident, 
sb. B. Stewart, Vier-Präsident, 
E· D. Hamilton, Katsirer, 
C. H. Menck, HülfssKassirer. W
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Knabe alg Retter-. 

See-suchet Unschlas von Ist-seen auf eim 
sites en un- sehen-km 

Eine chaurige Geschichte berichten 
französis e Blätter aus den wilden 
Sevennen. 

Inmitten der rauhen, öden und un- 

wirthlichen Gebirgslandschaft des Lo- 
zete, im Departement gleichen Namens, 
liegt das Dörfchen Les Fangeas, ein 
Häuflein armseliger Bauernhiitten, die 
in 4600 Fuß Höhe über das Bergjoch 
oerstreut sind. Hier pflegen die Vieh- 
händler, die sich nach den Märkten von 

Langogne und Aumont begeben, in der 
Herberge zu übernachten. Der Besitzer 
dieser Herberge, ein echter Sohn der 
Berge, von herkulischem Körperbau 
und wetterharten Gesichtgzügem Na- 
mens Avignon, hauste hier seit langen 
Jahren, allein mit feiner Schwester 
und einem achtjährigen Knaben, fei- 
nem Neffen. Tag Gerlåcht behauptete 
Von ihm, daß er biscl Geld verdiente und 
all seinen Reichlrium bei sich im Hause 
liegen habe. Eines Abends bei ein- 
brechender Nacht kehrte ein Greis, der 
anscheinend erschöpft war, bei Avignon 
ein und bat um ein Nachtlager. Der 
Wirth nahm ihn auf, ging dann ruhig 
wieder an feine unterbrochene Arbeit-, 
ohne sich weiter um den Fremdling zu 
kümmern, den er mit seinem Neffen in 
der Gaststube allein gelassen hatte. 
Nach kurzer Zeit aber kam der Knabe 
zu seinem Oheim gelaufen und erzählte 
ihm ängstlich, der unbekannte Mann 
habe während seiner Abwesenheit die 
Kartoffeln, die in einein Txpfe ans dem 
Herde kochte-n, mit Salz leftre11i. Ang- 
nnn achte-te erst par nicht auf das GeX 
selnratz desc- Klrinin; txt-J aber der Gast 
sich l«s.i der «.I’ abfieii :·-iiaertc, rxn den 
ausaetraaxnen Kartoffeln ni.k.s,«ieisen, 
stieg eizi Hawaii-it in ihr-i a-.:s. Ohne- 
ein Wust in san-gri, sprang er Vom 

Stuhle ans-, artsi nach ieirier F-liiit.«, 
verriizkeZte sie .s,1.1iix-tl,i.s..se und ftsl e fi:l) 
mit milder Trcslvima rsric seinen Mai-: 
hin: »Is-; ern diesen .l"—«.-.i::i:sfeli«,« be- 
fahl cr ih.ii, »::der ictts fchxexsxk Dlilf nic- 
der!« Tcsr Fremde zuliite sicis nicht« 
Noch .-"-ei!!.al wiedrsrlniite der Txkirth 
die Aiisforrsksrriria Jetzt legze u daz- 
Gemehr an nnd ziille Der UnalüeL 
seliae sah, das; cis eini! war und keins 
Entrinnen niöalichx er fiihrtc die Kari- 
toffeln znni Munixse ils-it ers-» annen 
weniger Vincent licke mir ir taki-» Tie. 
Kartoffeln maran teiaiitt Jluianoxi 
wars sicl izber leri Leichin in und durch-E 
suchte die Iasnixn He is td ei;1 n Re-v 
Volver, meldete Eltisfirs sHI eiisi Eili- 
nalrfeise Er tam aisi d n- ini H, sich 
ihser zu bedienen uni- iis die Islarlsi lijn : 

an-:««";upseisen. Vlnf du« Wiss hin fah 
er zwei Burschen aus- dssm Tniilel cui -» 
tauchen. Er schoß ans sie, allein der 
Schrift ninn fehl nnd die beiden 

Spicßgefellen ergriffen die Flucht 
Offenbar waren ro Helferghclfer des-: 
getödtcten Greises gewesen, der Denk 
Gastwirtb hatte vergiflen wollen, um« 
ihn nachher zu berauben. A 

Die urlprungtkaHie 
Bestattunggmethode wars 
die, daß man die Leichnmne einfach auf- 
das freie Feld hinaugtrug und sie disrtl Jden umherschweifenden, wilden Thie- 

H ten überließ. ( 
l U e u g u a t) soll nach der Angabe 

von Grubeningenieuken und den Mel- 
dung-en von Prospektoren große 
Schätze an verschiedenen Mineralien 
besitzen, die bis jetzt völlig unbeachtet 
geblieben waren. f 

Verlorene Kraefte 
Ich habe tin eilst-seen sein« esse-et Aet, durch 

solches · Inn schnell nnd sicher vie ver« l losem mmeiswsi eefeien stan. TO 
wies die neue schmausend-Me- 

thode sen-um« 

Sie sollten ils-über biefeMechooe mit-muten dieselka 
lit eigen-m und entfach, aber lehr erfolgkeich eine na- 

tur-gemäße ethode til eben stets dle the- nnv irrt-reite- 
Hodalo Sie dies sprinan tut-un lernen und vest- 

fem weiß ich, daß See es versuchen tot-even- bum Sie 
werden olort erkennen, das es Iymn wllfomnme 
Mannes san und neue Lebensfreude Mien. 

Ich bin bereit. jedem Nimm-, der ev eenn meltm diese 
neue .lieqeauottom—M-tdode tolle-sites m ice-deu- 

l)r. G. H. Bobslk7kz, 
« seid Wovon-ec- Avms spctsom sich- 


